
Happy End für einen Engel
Übersehen, zerbrochen und fast vergessen /

Jetzt lacht der kleine Putto in der Prerower Seemannskirche wieder

Prerow. Von wegen, alles einfach
wegwerfen,waseinpaar Jahre lang
nicht angefasst wurde. Hätte Su-
sann Knoll, Vorsitzende des Förder-
vereins Seemannskirche Prerow, so
gehandelt, als sie im Sommer 2020
beimAufräumenderSakristei inder
Seemannskirche die alte Papp-
schachtel aus dem Gerümpel zog,
wäre es um den kleinen Engel ge-
schehen gewesen. Gut war es ihm
nicht ergangen. Ein Schulterblatt
hatte sich gelöst, die Oberarme la-
gen in Teilen, Flügel, Unterarme,
Hände, acht Zehen und eine Haar-
locke fehlten.

Vor gut 20 Jahren war er anläss-
lich von Sanierungsarbeiten abge-
baut und eingelagert worden. Und
weil das spätbarocke Schnitzwerk
an seinem ursprünglichen Platz in
der kaum einsehbaren Ecke auf
dem Baldachin der Taufkapelle oh-
nehin ein nahezu unsichtbares Da-
seingefristet hatte, fiel es auchnicht
weiter auf, dass der wurmstichige
Putto nachher einfach in der
Schachtel blieb.Denen, die von ihm
wussten, galt der vierte Engel als
verschollen.

EinkulturhistorischerGlücksfall,
denn lange fort und kaum vermisst
sind ihmauch unerwünschte Sanie-
rungsarbeiten erspart geblieben,
bestätigte Restaurator Hans-Hen-
ning Bär aus Sundhagen, der ge-
meinsam mit dem Berliner Kunst-
SchnitzerThomasKlemmdasPutto-
Puzzleergänzteundzusammenfüg-
te. Der Putto ist nahezu imOriginal-
zustanderhalten. Immerhinhandelt
es sich um eine Figur aus derWerk-
statt des Stralsunder BildhauersMi-
chael Müller, in der um 1740 die
ganze Taufkapelle für die See-
mannskircheangefertigtwurde, die
den prächtigen Altar des berühm-
ten Bildschnitzers Elias Kessler er-
gänzt, den Bär auch schon restau-
riert hatte.

Die Flügel gehörten zu den grö-
ßeren Herausforderungen bei der
RestaurierungdesEngels. Ihreerste
Version wurde als „zu weihnachts-
engelig“ verworfen. Auch dieArme
und Hände mussten intensiv disku-
tiert werden, sie sollten der Bewe-
gung des Körpers folgen, die alten
Meister hatten sehr dynamische Fi-
guren geschaffen. Doch Abbildun-
gen diesen vierten Engels gab es
nicht. Proportionen, Oberflächen
und Haltung wurden den drei „Ge-
schwistern“ nachempfunden, Ton-

Von Susanne Retzlaff

Sitzungen
der Woche
im Überblick
Auch in der zweiten Woche der
Winterferien geht es kommunal-
politischeherruhig inderRegion
Ribnitz-Damgarten zu. Aller-
dings nicht überall. Ein paar Ter-
mine gibt es dennoch. Hier ist
unsereÜbersicht über die öffent-
lichen Sitzungen.

In Marlow kommen die Mit-
glieder der Stadtvertretung am
Mittwoch zu ihrer nächsten Sit-
zungzusammen.Sie findet inder
Aula der Grundschule statt und
wird um19Uhr eröffnet. Auf der
Tagesordnung stehen unter an-
derem der Bericht des Bürger-
meisters und eine Einwohnerfra-
gestunde sowie die Verabschie-
dung von ehemaligen Mitarbei-
terinnen der Stadtverwaltung.
Die Stadtvertreterinnen und
Stadtvertreter werden sich dann
mit derHaushaltssatzung für das
Haushaltsjahr 2022 befassen.
Außerdem liegt ihnen die Neu-
fassung der Satzung über die Er-
hebung einer Zweitwohnungs-
steuer vor. In der Sitzung steht
weiterhin eine Genehmigung
der Dringlichkeitsentscheidung
der Bürgermeisters über die An-
nahme oder Vermittlung von
Spenden an. Weiterhin stehen
der Bebauungsplan „Wohnge-
biet Eichenallee“ im Ortsteil
Dänschenburg, der Bebauungs-
plan Sondergebiet „Solarpark
Tressentin (Süd), dieErneuerung
der Uferbefestigung am Angler-
hafen, der Erweiterungsbau der
Kita Gresenhorst sowie der Me-
dienentwicklungsplan für die
GrundschuleMarlower Loris auf
der Tagesordnung.

InBad Sülze tagt amDonners-
tag der Tourismus- und Kultur-
ausschusses. Die öffentliche Be-
ratung wird um 18 Uhr im Sit-
zungssaal 1 des Bad Sülzer Rat-
hauses (Am Markt 1) eröffnet.
Auf der Tagesordnung steht
unter anderem die Weiterarbeit
an der „Entwicklung einer
Handlungsstrategie zur touristi-
schenEntwicklungderStadtBad
Sülze“ (Tourismuskonzept). Da
geht es umdie ThemenWander-
wegenetz sowie die Beschilde-
rung und Informationen (Weg-
weiser, Informationstafeln an
Gebäuden und Sehenswürdig-
keiten, Werbung für die Stadt,
Veranstaltungsinformationen)
und das Denkmal Krähenberg.
Weiterhin soll es Informationen
zum Thema „Zukunftsfähige In-
nenstädte und Zentren“ geben.

Edwin Sternkiker

modelle angefertigt und korrigiert
bis auch der Förderverein einver-
standenwar undKlemmnachGips-
abdrücken die fehlenden Teile aus
Lindenholz schnitzen konnte.

Gut sichtbar und nicht in Farbe
gefasst sind die „Prothesen“, es soll
nichts vertuscht oder verfälscht
werden. „Die Restaurierung darf
das Original nicht stören, Zurück-
haltung und Neutralität sind gefor-
dert“,erklärtBär.„Eswareineschö-
ne Arbeit, sie hat Spaß gemacht.“

In einemkleinen Festakt fand sie
eine angemessenen Würdigung.
Begleitet vom Orgelspiel (Vom

Himmel hoch) Anne-Dore Baum-
gartens präsentierte Bär am Sams-
tagvormittag den fast vergessenen
Engel. Begeistert bewunderte Su-
sann Knoll die zarten Zehennägel
und das freche Löckchen, Kirchen-
gemeinderat Prof. Dr. Wolfgang
Dutz verwies auf die Vermittlerrolle
der Geistwesen zwischen Gott und
Mensch. Sturmfluten und Kriege
habe der Engel überstanden, freute
sichBürgermeisterRenéRoloff über
eine weitere Attraktion in der auch
bei Touristen so beliebten See-
mannskirche.

Und damit der kleine Engel nicht
wieder übersehen wird, erklomm
Bär persönlich die Leiter, um ihn auf
seinen neuen erhöhten Platz zwi-
schen den Fenstern zu setzen,wo er
über den Besuchernmit einer Hand
auf seineHerkunft zeigt, die andere
dankend gen Himmel öffnet. Im-
merhin hat der Förderverein für die
Restaurierung Spenden gesammelt
und T-Shirts verkauft und so trotz
dercoronabedingteingeschränkten
Möglichkeiten die rund 13 000 not-
wendigen Euro aufgebracht. „Aber
Engel findet man ja auch nicht alle
Tage“, erklärte Susann Knoll.

Hans-Henning Bär, Susann Knoll und Wolfgang Dutz mit dem vierten Engel. FOTOS: SUSANNE RETZLAFF

Es war
eine schöne Arbeit,

sie hat Spaß
gemacht.

Hans-Henning Bär
Restaurator aus Sundhagen

Hans-Henning Bär setzt den vierten Engel auf seinen neuen Platz.
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